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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


St — 


ö Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir, zm Peſt⸗ Lokal, 
i ö Eingang Lang gaſſe Ne 386. f 


No. 120. Montag, den 27. Mai 189. 
. ä— —̃ . ——œ—9ęc — r —⁵r6æ.ꝛ⁰̃ ꝛ—ñ 
AVERTISSEMENT S. n 2 
1. Bei zunächſt ſtatthebender Feuersbrunſt hat ſich die II Abtheilung des Bür⸗ 
gerlöſchcorps auf der Braudſtelle und die III. Abtheilung deſſelben auf ihrem Sam⸗ 
melplatze einzustellen, welches hierdurch bekannt gemacht wird. 
Danzig, den 25. Mai 1639. ä „ 
5 Die Seuer Deputation. . 
2. Zum Bau einer Badeauſtalt im Criminal⸗Geſäugniß, worüber Anſchlag un! 
Bedingungen in der Bau⸗Calculatur einzuſehen find, werden verſiegelte Submiſſſoner ! 
dis zum 27 d. M. erwartet, und ſteht zur Eroͤffnung derſelben ein Termen 
i Dienſtag, den 28. d. M. DBormittags 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Calculator Nindfleiſch auf dem Rathhauſe an, in welchem zugleich 
der Bau der Pfahlbohlwerke unter den hohen Seigen und oberhalb der Schüſſel⸗ 
dammer Brücke lieitirt werden ſollen. N 15 
Danzig, den 18. Mai 16839. 2 x 
8 Die Dan» Deputation. ; 0 1 
3 Der Züchner Lorenz Gatri aus Schöneberg und deſſen verlobte Braut, dit 
unberehelickte Gertrude Laddach von dafeldſt, haben mittelt gerichtlichen Vertrages: 
dom 14. März d. J., die Gemeinſchaft der Suter und des Erwerbes. während 
der bon ihnen einzugehenden Ehe gänzlich ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur all 
gemeinen Kenntniß gebracht wird. . TE TEE 8 
Marienburg, den 19. April 1839, i 5 555 
ES Boönigl. Preuß. Landgericht. 8 
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= 5 Shterarifde Anzeige, ea 
Bei Weife & Sioppani in Stuttgart iſt jo eben erſchienen und in allen 


Sachen zu haben, in Danzig bei S. Anhuth, Langenmarkt Na 432. 


Beurtheilung der im Jahre 1838 gegründeten 


preuß. Rentenverſicherungs⸗ alt 
mit Verbeſſerungs⸗Vorſchlaͤgen von S. E. 
N . Sehefter. 1447 Sgr. 
Su diefer Sch ift wird die kürzlich gegrünbekt preußische Heitenverficherunge-Kn 


ſtalt 922 allen Seiten beleuchtet, ſo daß der Leſer in Stand gehetzt wird, dieſe An⸗ 


ſtalt mit voller Kenntniß der Sache zu deurtheilen. N 


Auch andere aͤhnliche Auſtalten namentlich die Wiener + die Vadiſche allge⸗ 
meine Verſorgungs⸗Anſtalt und die Stuttgarter algemsines Nenten⸗Anſtalt, wer den 
darin gelegentlich abgehandelt. 


Ueber das neuerlich ſo viel beſprochene und doch keineswegs genügend erörterte 
Steigen der Rente in dergleichen eee Anſtalten giebt die Sci alle 
wuͤnſchens werthen Aufſchluͤſſe. 


Am Schluſſe der Schrift. N nd Vorſchlaͤge beige fügt, wie ſolche Anſtalten ein 


zurichten ſeien, um ihrem Zwecke zu entſprechen und ihren Theilnehmern das zu ge⸗ 


währen, was ihnen nad der een rl we 


Sn Anzeige n. 7 N 
5. Bei Ye am 24. d. M. in der großen Mühlengoſſe ausgebrochenen Feuer 


Gleichz eitig ſage ich auch Einem Loͤblichen Feuer⸗Rettungs⸗Verein, bon deffen 


reſp. 5 Mitgliedern ſich beſonders einige vorzuͤglich auszeichneten, Namens mei⸗ 


ner armen Einwohner, für die denſelben durch ſchnelle Rettung und Unt: ee 


nis Schule in Betreff einer Vermehrung des Lehrer, Perſonales dteſer 


Anſtalt geſagt worden iſt, zeige ich nachträglich hiedurch an, daß Ein Hochedler 
Rath, und Ein Hochloͤbliches College um der Herren Stadtverordneten mit wohlwol⸗ 
lender und dankenswerther Fuͤrſorge eine dritte Oberlehrerſtelle an derſelben fündirt 
baden, deren Verwaltung Herr Dr. Schmidt, bisher Lehrer an der Gewerbe⸗ 


Schule zu Koͤnigsberg, in den erſten Tagen des folgenden Monats übernezmen werd. 
St. nun ſchon an und für ſich die BR eine bierten Literaten für das . 


— 


rettete Ein Koͤnigl. Wohll. Polizei⸗Direktorium, fo wie Eine Wohllͤbliche 8. uer⸗ 
Deputation durch die raſch und hoͤchſt zweckmäßig angeordneten Maatregeln, mein 
an dem brennenden Gruündſtucke grenzendes Gebäude ven dem verdeeren den Er. 
ment, wofür ich hiedurch meinen ſchwachen Dank ganz aehorfamf darbringe 


der Sachen, geleiſtete thaͤtige re den waͤrmſten Danl. C. Run 5 
Danzig, den 27. Mai 1839. * / 
6. Mit Bezug auf das, was in dem neueſten Berichte über. die St. oh ans. 


‘ 


terrichtsweſen der genannten Schule von entſchledener Wichtigkeit; ſo kann der 
guͤnſtige Erfolg dieſer neuen Einrichtung um ſo weniger ausbleiben, da die Anſtalt 
in dem Herrn Dr. Schmidt einen Lehrer erhält, den die vortheithafteften Zeug⸗ 


niſſe, nicht nur in Betreff ſeiner fehr gründlichen wiſſenſchaftlichen Aus bildung, ſon. 


dern auch feiner bereits erprobten Leiſtungen als Schulmann, auf das Genügendſte 


empfehlen. i 
Am 24. Mai 1839. 


Ronzert Anzeige. 


Der Director Dr. Löſchin. 
8 
ſilchor des Koͤnigl. öten Jufanterie⸗Regiments in meinem Garten gegeben werden. 
Das Abonnements Blllet koſtet auf alle 8 Konzerte fir eine Sam:lie 20 Sgr. Her⸗ 
ren ſowohl wie Damen, die keine Abonnements. Billete haben, zahlen 27 Sgr. fur 
jedes einzelne Konzert. Um recht zahlreichen Beſuch bittet ganz ergebenſt 

e f = ERS N. E. Karmann Wittwe. 


3. Da ich meinen Garten (genannt in der Fliederlaube) 


in einen ſehr guten Zustand geſetzt habe, fo bin ich Willens ſolchen vom heutigen 


Tage ab, mit einem Conzert zu eröffnen. Entree 277 Sgr. Eine Dame in 


. Dienſtag den 28. Mat wird die Ausſtellung 


dis iu dem genannten Tage dei den Unteichnsten einreichen zu wollen. Die 
0 Arbeliten koͤnnen vom genannten Tage an in den Stunden von 10 Morgens 
: 955 5 Uhr Nachmittags gegen den Eintrittspreis von 23% Sgr. beſthen wer⸗ 


ler, Fran Director Engelhardt, Madame Socking, Frau Prediger Rar⸗ 


0 ® 
0 Gaben find bereit: Frau Stadtraͤtgin Baum, Frau Conſiſtorialräthin Bres⸗ 6 
8 ® 


ſidentin Rothe, Frau Gerichtsraͤthin Seidel, Frau Director von Siebold. 
ss egessssssesssesessesseesessss e 


mann, Frau Dr. Kniewel, Madame Oertell, Frau von Pirch, Frau Praͤ⸗ 3 2 
© 


Mittwoch den 29 Mai wird das erſte Abonnements-Konzert von dem Mu⸗ 


e N 
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— 
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10. Als Geſchüfts⸗Commitſionair beehre ich mich Einem hochverehrten Publikam 
die gehorſame Anzeige zu machen, daß ich mein Geſchaͤft in der Stadt ſowohl als 
in der Umgegend betreiben werde. Ich bitte demnach gehorſamſt: bei An⸗ und 
Verkaufen von ſtädtiſchen und ländlichen Grundſtücken und Verpachtungen, bei Be⸗ 
ſtatigungen den Geldern gegen Sicherheit, bei Kapitalskundigungen, ſo wie bei Woh⸗ 
uungsveraͤnderungen ꝛc., mit Aufträgen gütigſt mich beebren zu wollen. Zu mehre⸗ 
rer Bequemlichkeit Eines hochverehrten Publikums, habe ich vom heutigen Tage 


ab ein BEER „ 8 
5 Commiſſions⸗Bureau a 
in dem Haufe Breitgaſſe e 1191. (der Zwirngaſſe ſchraͤge über) eröffnet, welches 
taͤslich, ausgenommen an Sonn⸗ und Feſttagen von Morgens 8 Uhr bis Abends 
7 Uhr geöffnet fein wird. a 5 f . 
Durch die größte Reellikaͤt hoffe ich mir das Vertrauen Eines bochgeehrten 


Publikums zu erwerden. En Brandt, Getreide⸗Factor. 
Danzig, den 27. Mai 1839. ; f 
11. Im goldenen Sven zu Oliva iſt zu jeder Tageszeit Thee, Kaffee und über, 


baupt Getränke aller Art zu erhalten, auch wird, wenn von den reſp. Herrſchaften 


der Kaffee mitgebracht, derſelbe ſehr gerne zubereitet; ſchließlich wird um zahlrei⸗ 
chen Beſuch ergebenſt gebeten. 5 = 


12. Ein ſolides arbeitſames Mädchen wird zur Veihilfe für einen Schankladen 
und Wirthſchaft geſucht. Hierauf Reflectirende belieben ihre Adreſſen unter A. B. 
im Intelligenz⸗Eomtoir einzurt ichen. i 


13, Ich empfehle mich allen Herrſchaften mit gutem Sefinde, wohne letzt in 
der Heil. Gaiſtgaſfe W 795. Geſindevermietherin 5, Lindſchon. 


14. Eine Wohnung von 2 Zimmer, Küche te, eigner Thüre, in der Gegend 
des Fiſchmarkts, altſt. Grabens de., wird zur näditen imziehzeit geſucht. Näheres 
Booksmannsgaſſe M 1179. f 5 8 
15. Der Druck des Kakglogs zur naͤchſten Buͤcher⸗Auetion wird in dieſen Tagen 
beginnen. Wer noch Beiträge dazu liefern will, beliebe das Buͤcher⸗Verzeichuiß 
mir recht bal) zugehen zu laſſen. J. T. Engelhard, Auctiona or. 8 
8 f Ver mie thun gen. Bel 
16. „In Heubude dicht am Walde, iſt eine Stade für die Badezeit zu virmies 
then. Naͤheres zu erfahren im Slockenthor As 1951. x 5 RE 
17,  Dteit- und Tagnetergaſſen, Ede Ag 1201. find 2 gut Neeorirte Zimmer 
mit Meubeln ſegleich zu vermistgen. 3 
; Beilage 
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Sia ch en z u ver kau fen b n Dan F 3 u 


Mobilia oder bewegliche Sachen. 


15 Neueſte italläniſehe Stroh⸗ und graue Caſtor⸗ 8 - 
Hüte für Herren empfiehlt billigſt : 


die Tuchwaaren⸗Handlung des C. K. Röhly, Langzaſſe Ne 532. 


a9. Sehr billige Sommer⸗Hoſenzeuge neueſter Sor⸗ 
ten, empfiehlt die Tuchwaaren⸗Handlung des L. L. Köhly, Langgaſſe Ne 532. 
20. Die modernſten Sommerhoſenzeuge, wu aud engliſch Leder 
zu Sommer Rocken, empfiehlt in beſter Qualität J. Lüge a 
TDTDoobiasgaſſe. 


2. Zwei moderne ſauber geardenere virrne Sopparſſche ſtehen Johannis⸗ 
gaſſe , 1372. zu verkaufen. — chen J 50 


22. Billigſter Verkguf im Schuͤtzenhauſe am breiten 


Thort. Achte Cattune a 2% und 3, 67 br. Kleiderzeuge a 31% und 24, 4 
br. Schuͤrzenzeug a 742, Federleinen a 315, Baumfin. 4 3%, dopp. Pique a 71, 
Halbſammet a 13 Sgr. pro Ele. 137 br. Bettdecken a 2744 Sgre, Tiroler Her⸗ 
rentaſchentücher a 23, 17 u. 12, engl. Hoſenzeug a Paar 28, u. Schlengtuͤcher 6 Sgr. 
23. Langgarten NE 124. dicht am Wall, ſind noch einige Bändchen der Nach⸗ 
laßſchriften meines verſtorbenen Mannes, des Naturdichters wilhelm Schumacher 
zu dem ſehr geringen Preiſe von 275 Sgr. pr. Bändchen zu haden. > 
z Beſter finniſcher Kron⸗Pech wird billig berkauft Hinterfiſchmarkt e 1852. 
bei e ur RER e ee. G. Zoppenrath. Pre 
25. Die beften pommerſchen geräucherten Lachſe von 6 bis 12 Ua 5 Sgr., 
ſind wieder zu haben Heil, Geſſigaſſe und Maitenbuden bei G, Bencke. 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 


26. (motpwendtger Vert auf.) 
N „Landgericht zu Marienburg. SE TER 
Das iu der Dorfſchaft Reich horſt 7. des Hppetbekenbuchs gelegene ; 


— 


ee 


V auf 27180 hr. 11. 
Sgr. 8 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſlratur 


einzuſehenden Taxe, ſoll re g I: 
- . am 23. Juni 1839 8 
Vormittags um 11 uhr, an ordentlicher Gerichtsſtaͤte ſubhaſtirt werden. 
— — —— 0 
Am Sonntage den 19. Mai ſind in nachbenannten Kirchen zum erſten 
Male aufgeboten: a 
Koͤnigl. Kapelle. Gottfried Metzke, Arbeitsmann, mit feiner verlebten Braut Anna Amalia Heintz. 


St. Eatparinen; Der Bürger und Schloſſermeiſſer Herr Carl Gottlieb Schirrmacher mit Igfr. 


5 Anna Eupbroſine Herberger. 
Dominikaner. Der e Milch haͤndler Adolph Jaſtrau mit der Jungfer Braut Juliane 
; 8 il ſch. 5 ; : 4 

Karmeliter. Der Kornmeſſergebilfe Ferbinand Franz Schröder mit der Wittwe Anna Eliſabeth 
Dobrzynskt geb. Krebs. 5 . : 

St. Barbara. Der Pine, er Wilhelm Schmerſe mit Frau Friederſke geb. Pabſt ſeparirte 

ockrandt. Hr = 
St. Eliſabeth. Herr Aurel Leo Rindfleiſch, Seconde⸗Lieutenant der erſten Artillerie ⸗Brigade mit 
Fräulein Wilbelmine Erneſtine Eliſabelh Oehlſchlaͤger £ 


“ 


St. Salvator. Der Koͤnigl. Preuß. Steuerauffeber zu Graudenz Herr Johann Gotifried Heinz 


rich mit Igfr. Henriette Adelgunde Mörfchberger. 
Der Arbeitsmann Gottfried Metzke mit Anna Amalia Heinz. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen. 
Vom 13, bis den 19. Mai 1839 £ 


wurden in fammtlichen Kirchſprengeln 52 geboren, 13 Paar copulirt, 
und 44 Perſonen degraben. 


ae. Schiffs Rayport. 
a Den 24. Mal angekommen. 


C. Rathke — Titania — Amfterbam — Ballaſt. Orbre. 
H. Paulſen — Charlotte Ebriſtiania — Ballaſt. Fr. Böhm ck Co a f 
J. ©, Grunwald — Auguſte Mathilde ,Goel — Ballaſt. Ordre. 1855 
B. Bieswing — Maria — Jerſey — Bollaſt. R. Wendt. a 2 
J. Dunford — Eliſabeth — Swinemünde — Vallaſt. Th. Bebrend & Co. 
O. Johanſen — twende era: 5 een) % Heeringe. Fr. Böhm ic Co. 
ir 3 88 K ge 3 * 12075 2 
C. H. Riemeck — Speculotion — Neweaſtle — Getreide. Es 
A. Slusk — Johannes — Amſterdam — Getreide. g 
L Hudſon — Eurus — London — Getreide u. Mehl, 5 57 
J. Gieſe — Mentor — London — Holz u. Zink. Wind N. O. 


Berichtigung. Jyteligenz⸗ Blatt W 119, Annonce 47. lies Ag 757. Hat 737. 


